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j&j&j&j&j&jp Die Linde im StbtbölzU.

jm Sihlhölzli da draußen, da stand ein Cindenbaum
£s träumten in seinem Schatten, gar Viele den Liebestraum.

Durch seiner Blätter Rauschen klang mancher süße Kuß,

ünd Liebesscbwüre tränkten des alten Stammes Fuß.

In seine Rinde schnitten sie manches Initial,
Umschlungene Herzen zierten den Alten ohne Zahl.

Gr trug sie alle geduldig und wuchs sie zu Runen aus
ünd mancher, sah er sie wieder, da brach er in Cbränen aus

£r sah viel Cenze und Liebe und selig Beisammensein,
Viel herzerhebende Creue und falschen herzbrechenden Schein.

ünd ob auch fierbstesstürme ihn oft und oft entlaubt,
Er grünte immer wieder er hat an den Frühling geglaubt

fln währendes Wiederkehren von linder Sommerluft,
fin siegendes Auferstehen aus eisiger uJintergruft. -
ünd nun hat doch am £nde ein Idintersturm. ibn gefällt,
ünd mancher, sieht er ibn liegen, wohl sinnend vor ihm hält:

Das Wachsen und Grünen und Blühen, des Lebens boebpulsende Lust
uJohl dir, du hast es genossen, eh' du jetzt fallen gemußt.

©auptbäfjnfcr: ©äg, toie djont jetjt baê, ber fjeit bodj au fo

ftrenge ©ienft roie mer, roaS ber roeniger Skrfefjr fjeit, fo ft au roieber

entfprecfjcnb roeniger Süt bim Quq; mit em grofje Urlaub fit er abg'feberet,

jetjt djont no 'S Sîebebaljneg'fetj, roo nofj mefjr oo n' edj uertangt, be

©tenft oerfängeret, unb b'yreitage abdjürst. ßofjt ftdj bas au mit ber

SJetriebSftdjerfjeit oercinbare ?"
9t ebenbäfjnt er: 3ä tue, baS gtidjt ftdj roieber u?, bic öüt roo

Bin üS^aEfäEig oerungfüdeb, ober tobt roerbeb, bie tfjüe fi eben au afs
9Î e b e n 5DÎ e n f dj e tasterei 1 1

Der jMüUerburfcbe von Sanssouci
ober: SBte ftcf) bic ©ertcfjte änbern.

©S" roar einmat parbon eS ift in S3erfin ein Stamm er=

g er icfj t, baS ooft tjofjer, ritterfidjer SBetSfjeit oor ber natürlidj ber

geroöfjnfidje 3Jîenfcfjenoerftanb ftiE ftefjt geurteitt fjat: SSofitioc Stenn=

3eidjen finb uerboten, negatiue aber ertaubt. Sfffo Unternehmer 3.33.

bürfen in SlrbeitSbüdjer je, bic Hainen ber ftreifenben Strbeiter nietjt untere

ftreidjen roofjl aber äffe Slamcn untcrftreicfjen unb bie ber ©(reifer

ununterftridjen laffen!!
SBenn bafjer bitte, idj fage roenn fjeute ber Stönig bicfeS

Sanbeë mit einem ÏTfûEerburfcfjen fptäcfje, bem ber aEmäcfjtige 9Jfüfjlen=

befttjer gebrofjt, ifjm feinen Sofjn gcroaftfam gu fürjen, fo fagt ber SBurfdj

nidjt etroa roie einft in grofjer 3ett fjoffnungSooE auf ©erecfjttgf ett
ber Dlidjter oettrauenb: 3a, roenn baS Stamm ergertdjt jit S3crfitt

ntdjt roäre !" fonbern er groEt, bte gauft BaEenb : 9îa 'ja unb baS

Sîa m mergert cfj t fjifft ifjm babei!!" ©orfa.

Sin ©öfen einftmalS roar ein Starr im SdjcEenflelb,
Unb burdj beS ©inen Sdjera roarb mätiniglidj cvfreut:
©ie Slnbern blieben ftug unb fjielten tjodj baS ©aupt,
Stidjt jeber SBetn fjat fte beS fjcEcn StnnB beraubt.
3etjt tragen fte am ©of ntdjt itappen mefjr nodj ©djcEen,
©od) Sîarren gibt'S genug unb afberne ©efeEen.

©odj forfcfjeft ©tt am ©of ernft nadj ber SBeifen 3afjl
D frage lieber nidjt! beim ba ftefjt'S fefjr fatal.

3t u ebt: ©äff ©ans, roie b'©ngeEänber bodj eigetli mefj Enget ft,
atS SJtöntfdje, roie fdjo ber Dtame feit?

©anfi: SBiefo benn au?
Stuebt: ©e ftefifdj benn ©u feint Qiittgc, ©it ©übet ©u? ©efdj nit

gtäfä, baS SBunber, aS oo bene 55,000 ©otne unb Skrrounbete b'©äfflt
roieber fäbtg unb fampffätjtg roorbe ftge

©anfi: 3a mt ©cel, bie djönne mefj aS Sörot äfjtf. Säb roofjl!

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.
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Die Buchdruckerei

Steffen & Cociffi
empfiehlt lieb zur

Kersiellting Von pmcHarbeiten
aller flrt.

Kräftigungsmittel.
Ili'rr Dr. med. Neumann. Frauenarzt in München, schreibt:

Einen. Fall von Blutarmut, die von dem betr. Arzt, der vorher
die Behandlung leitete, als pernieiöse bezeichnet worden, war,
behandelte ich ausschliesslich mit Hommel's Haematogen
und ist betr. junge Dame nach siebenwöchentlicher Kur
bereits als genesen zu betrachten. Ich spreche Ihnen meine
Hochachtung fur Ihr treffliches Präparat aus."

Herr Prof. Dr. med. Weber. Direktor der k. med. Universitätsklinik

in Halle a. Saale: Dr. Hommel's Haematogen wirkt
bei allen Fällen von Blutarmut prompt und gut."

fjerr Geheimrai Prof. Dr. med. Vxtor Meyer f in Heidelberg:
»Ihr Haematogen hat in meiner Familie bei Bleichsuchf sehr gut
gewirkt." Depots in allen Apotheken. 1-8

Nicolay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung!
WCder in Pillen noch in Pulverform, sonder« nur in

Flaschen mit eingeprägtem Nameiä ist Dr. Hommel's
Haematogen echt.
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^^^^^^ Vie Mincie îm Sîklkôl^tt. ^^^^^^
>m Sidldol^Ii äa äraulZen, äa slanä ein Linäenbaum

Ls träumten in seinem Scliatten, gar Viele äen Liebestraum.

Durcl» seiner Klätter kîauscken klang msncber süke l<ulZ,

Unä L.iebessàllre tränkten äes alten Stammes fulZ,

In seine Kinäe scdnitten sie msncnes Initial,
Umschlungene k?er^en vierten äen Gilten onne ^al>I.

Cr trug sie alle geäuläig unä tvuclis sie ?u l^unen aus
Unä Nlancder, sali er sie vvieäer, äa brack er in ^Kranen aus

Cr sab viel Lenxe unä Liebe unä selig Keisammensein,
Viel ber^erdebenäe ^reue unä falschen ber^brecbenäen Scnein.

Unä ob aucb l?erbstesstürme ilm oft unä oft entlaubt,
Lr grünte immer vvieäer er bat an äen Grünling geglaubt

An vvänrenäes Aieäerkenren von linäer Sommerluft,
An siegenäes Auferstehen aus eisiger Aintergruft.

Unä nun bat äocl? am Cnäe ein luintersturm, Inn gefällt,
Unä lliancner, siebt er ilm liegen, vvcml sinnenä vor ikm liält:

Das Aacdsen unä grünen unä lZlüben, äes Lebens bocnpuisenäe Lust -
lllolil äir, äu nast es genossen, el>' äu jet^t fallen gemuiZt.

Hauptbähnler: .Säg, wie chont jetzt das, der heit doch au so

strenge Dienst wie mer, was der weniger Verkehr heit, so si au wieder

entsprechend weniger Lüt bim Zug; mit em große Urlaub sit er abg'sederet,

jetzt chont no 's Nebebahneg'setz, wo noh mehr vo n' ech verlangt, de

Dienst verlängeret, und d'Freitage abchürzt. Loht sich das au mit der

Betriebssicherheit vereinbare ?"
N ebenbäh nl er: Jä lue, das glicht sich wieder us, die Lüt wo

bin üs^ allfällig verunglücked, oder tödt werded, die thüe fi eben au als
N e b e n - M e n s ch e taxiere

Ver jVîûUerburscke von Sanssouci
oder: Wie sich die Gerichte ändern.

Es" war einmal pardon es ist in Berlin ein Kammergericht,

das voll hoher, ritterlicher Weisheit vor der natürlich der

gewöhnliche Menschenverstand still steht geurteilt hat: Positive
Kennzeichen sind verboten, negative aber erlaubt. Also Unternehmer z.B.
dürfen in Arbeitsbücher .ic. die Namen der streikenden Arbeiter nicht
unterstreichen wohl aber alle Namen unterstreichen und die der Strciker

ununterstrichen lassen!!
Wenn daher bitte, ich sage wenn heute der König dieses

Landes mit einem Müllerbnrschcn spräche, dem der allmächtige Mühlenbesitzer

gedroht, ihm seinen Lohn gewaltsam zu kürzen, so sagt der Bursch

nicht etwa wie einst in großer Zeit hoffnungsvoll auf Gerechtigkeit
der Richter vertrauend: Ja, wenn das Kammergericht zu Berlin
nicht wäre I" sondern er grollt, die Faust ballend : Na ja - und das

Kammergericht hilft ihm dabei!!" Horsa.

An Höfen einstmals war ein Narr im Schcllenkleid,
Und durch des Einen Scherz ward männiglich erfreut:
Die Andern blieben klug und hielten hoch das Haupt,
Nicht jeder Wein hat sie des hellen SinnS beraubt.
Jetzt tragen sie am Hof nicht Kappen mehr noch Schellen,
Doch Narren gibt'S genug und alberne Gesellen.
Doch forschest Du am Hof ernst nach der Weisen Zahl
O frage lieber nicht! denn da steht's sehr fatal.

Ruedi: Gäll Hans, wie d'Engelländer doch eigetli meh Engel st,

als Möntsche, wie scho der Name seit?
H an si: Wieso denn au?
Ruedi: He liesisch denn Du keini Ziitige, Du Dübel Du Hesch nit

gläsä, das Wunder, as vo dene 55,Wl) Dorne uud Verwundete d'Hälsti
wieder läbig und kampsfähig worde sige

Hansi: Ja mi Scel, die chönne ineh as Brot äßä, Läb wohl!

kMàiilioii von ?öxt à kîlà Iilik Ulllöl Mllêllisr guàii-lMbô Astitttet,

s?6!tî.v86l.> 8o!ic! unö bequem,
^. ««rtos, ^làroluurrl-'l'àillour, postslrnsÄ» ». 1. ttln^i.! Gurion.

lnNifiMc? là àm-zto (Genres in
i»

D .--tcà secier .^t t. A'/Sl/s/' cê I

^edsr & I^etseà, Tàioli, lVaMolgsi- von ». ttamig. Meà KgMkt
ttauptgkLeliâlt kîsìiisusplst?, mit Filialen Sslinkofplsi? llclle âu kiorà, k»srscleplsì2 vàm liotel kâiii' sa ville.

LpWltllitül in àv-z-ima-, Holläuclkr-, Bremer- und SsmburKsr-OtKÄrrkii. OiKarrsttkü unà 1"gàlcs. 4

Oie Vuckäruckerei

8teffen à CociM
empsiedlt iicl> ?ur

jlerziellting Von z)r«cliârbîiten
aller Art.

ill'ir Dr. mect. l^eumsnn. l'rnuensr^t in Il/tlincnen. >>-!>r^il>t:
Linen, l'ail von klàmut, clie von clern betr. ^r^t, cler vcn-ker
ctie lZelrsndlunA leitete, nls pernieiöse Iie^eielcnet >vorclen wur,
beltànâelts ielr aussc'liliesslic Ii niit Ilommel's HaenintaAen
unci Ì8t betr. stinge Dame naelr sisbenvvüc Irentlielier Xur !>e-
reits sis genesen ?u betraokten. I< ii sprec lie Ilinen meine line!,-
ncnìunff lür Ilcr treMiclies Präparat aus."

Herr ?rol. l>r. mes. weder. Direktor cler k. mecl. Ilniversi-
làtsklinik in «slle s. 8aale: Dr. Ilommsl's llaemato^en wirkt
liei alii'n I willen von ölutsrmut prompt nnil gut."

llerr (Zsneimrat Prot. 0r. mecl. Victor lV>e>er j- in tteicleiberg :

IIu' l liU'niàtog'en Iu>l in nisiner I"'Äm!!is dei kloicbsuobk sebr gut
gewirkt." Depots in allen ^notireksn. 1-8

dlieolsv Le Lo.. ^üriali.

Warnung vor fä>8eliung!
>Ve,Iei' in Pillen rioon in Pulverform, -.>u>li> ^n u!ir in

?ls«oksn mit vir>i:'->.i'i",z>>''M Xu»»-» i-i 0r. «ommvl's l-îss-
mstoZEr» eelit.
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Max R.00N, Gürten m.
Für feine u. exakte Arbeit wird

Garantie übernommen. 31/ôâ
Man wende sich betr. Muster u. Preise

vertrauensvoll an obige Firma.

?Zct-l>?oclell-Stuäien
pliotogrspbiseke

Kîìturlnitnstims,
vveilil.. iii-tniil. unci
Klixiormociells kür
Xliiler, lütcltiauor.
Xeussts» tu 8ts-
rsoskopsn, Otncn-
^cmsllen, otg^. unci
eNio. KluiUorssncl.
xro^oa i:in»sucls. v.
z,-,iul0ll. I-'cir^IclU-

koiiv. tolzxl Nsr^lr: retour. ^

Xunsivvrisg Llock. Wien l.
Xok>marl<t S.

Der Màpà"
VisrtsIMKrliîZk ^r. 3.


	Die Linde im Sihlhölzli

